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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Bernhard 
Pohl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter 
Meyer, Alexander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frakti-
on (FREIE WÄHLER) 

Irreführung beenden – Landtag entscheidet über gesamten 
Staatshaushalt 

Der Landtag wolle beschließen: 

1. Der Landtag stellt fest, dass er in seiner Gesamtheit über den 
kompletten Haushalt berät und entscheidet. Weder die CSU-
Fraktion noch andere Fraktionen des Landtags verfügen über 
Haushaltsmittel, die sie in eigener Zuständigkeit für Projekte und 
Aufgaben des Freistaats einsetzen können. 

2. Der Landtag stellt weiterhin fest, dass die Behauptung, die CSU 
verfüge über Haushaltsmittel i.d.H.v. 50 Mio. Euro, die sie nach ei-
genem Gutdünken verteilen könne, falsch ist. 

3. Der Landtag missbilligt es, wenn – wie offensichtlich in einer Pres-
semitteilung zu einer Förderung der Hochschule Kempten in Höhe 
von 1,4 Mio. Euro geschehen – die Abgeordneten Kreuzer und 
Jörg offenbar behaupten, das Geld stamme aus Verfügungsmit-
teln der CSU-Fraktion. 

 

 

Begründung: 

In der Allgäuer Rundschau vom 7. November 2014 wird berichtet, 
dass der Fraktionsvorsitzende der CSU Fraktion, Thomas Kreuzer, 
davon spricht, dass der Doppelhaushalt des Landtags für die Jahre 
2015 und 2016 mit 103,4 Mrd. Euro veranschlagt ist. Hierin enthalten 
sei ein Posten in Höhe von 50 Mio. Euro, über den die CSU-Fraktion 
im Landtag verfügen könne. 

Hierzu wäre festzustellen, dass der Staatshaushalt kein Selbstbedie-
nungsladen ist, aus dem sich einzelne Fraktionen über eine sog. 
„Fraktionsreserve“ bedienen können. Der Staatshaushalt wird von 
allen Fraktionen parteiübergreifend beraten und vom gesamten Land-
tag verabschiedet. 


